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 Karte 1

 I. Grundstücksrechte

 Überblick

Die Rechte, die an einem Grundstück bestehen können, sind vielfältig. Sie unterscheiden sich durch 
den Umfang der Befugnisse, die sie gewähren. Dabei kann insbesondere zwischen Grundstücks-
rechten und grundstücksgleichen Rechten unterschieden werden.

Welche Grundstücksrechte und grundstücksgleichen Rechte kennen Sie?



ANTWORT KARTE 1

I. Grundstücksrechte sind das Eigentum an einem Grundstück als das umfassendste dingliche 
Recht (§§ 903 ff . BGB) sowie die beschränkten dinglichen Rechte, die inhaltlich jeweils einen be-
stimmten Ausschnitt aus dem dinglichen Vollrecht Eigentum umfassen. Hierzu zählen:

1. Dienstbarkeiten, §§ 1018 ff . BGB:
• Grunddienstbarkeit, §§ 1018-1029 BGB
• Nießbrauch, §§ 1030-1089 BGB
• beschränkt persönliche Dienstbarkeit, §§ 1090-1093 BGB
• Dauerwohn- und Nutzungsrechte, §§ 31 ff . WEG 

2. Vorkaufsrecht, §§ 1094 ff . BGB

3. Reallast, §§ 1105 ff . BGB

4. Grundpfandrechte, §§ 1113 ff . BGB:
• Hypothek, §§ 1113 ff . BGB
• Grundschuld, §§ 1191 ff . BGB
• Rentenschuld, §§ 1199 ff . BGB
II. Grundstücksgleiche Rechte sind beschränkt dingliche Rechte an einem Grundstück, die 
gesetzlich den Grundstücken gleichgestellt sind, z.B.:

1. Erbbaurecht, §§ 1 ff . ErbbauRG

2. Wohnungseigentum, §§ 1 ff . WEG

hemmer-Methode: Verschaff en Sie sich einen Überblick über die verschiedenen Grundstücksrechte 
und über deren Standort im Gesetz!



 Karte 2

 II. Eigentümerbefugnisse

 Privatrechtliche Grenzen

Wie bei beweglichen Sachen ist das Eigentum das umfassendste Herrschaftsrecht an einem Grund-
stück, das die Rechtsordnung kennt. Das Eigentum an einer Sache umfasst gem. § 903 BGB einer-
seits die positive Befugnis, mit der Sache nach Belieben verfahren zu können, andererseits die 
negative Befugnis, andere von jeder Einwirkung ausschließen zu können. Diese weitgehenden Be-
fugnisse des Eigentümers werden aber durch zahlreiche privatrechtliche Vorschriften beschränkt.

Welche privatrechtlichen Grenzen der Eigentümerbefugnisse kennen Sie?



ANTWORT KARTE 2

I. Begrenzung durch das Nachbarschaftsrecht, §§ 906 ff . BGB:
Begrenzung der Rechte des Eigentümers durch nachbarrechtliche Duldungspfl ichten.

II. Begrenzung durch § 905 S. 2 BGB:
Duldungspfl icht des Eigentümers, wenn Einwirkung so hoch über oder tief unter dem Grundstück 
stattfi ndet, dass kein Ausschließungsinteresse des Eigentümers besteht. Nach h.M. aber Aus-
gleichsanspruch des Duldungs¬pfl ichtigen entspr. § 906 II S. 2 BGB.

III. Begrenzung durch Notstand, §§ 904, 228 BGB:
Duldungspfl icht des Eigentümers im Interesse eines anderen.

IV. Begrenzung durch Schikaneverbot, § 226 BGB:
Ausübung der Eigentümerbefugnis unzulässig, wenn sie allein Schadenszufügung bezweckt.

V. Rechtsgeschäftlich-dingliche Begrenzungen:
z.B. Vereinbarung einer Dienstbarkeit, §§ 1018 ff . BGB.

VI. Privatrechtliches Nachbarschaftsrecht nach Länderrecht

hemmer-Methode: Die weitgehenden Befugnisse des Eigentümers nach § 903 S. 1 BGB kollidieren 
zwangsläufi g mit den Interessen Dritter, meist Nachbarn. Die Rechtsordnung muss insoweit eine 
vernünftige Abgrenzung dieser Interessen enthalten.
In der Klausur können diese Maßstäbe insbesondere dann bedeutsam werden, wenn ein nicht 
gesetzlich geregelter Kollisionsfall besteht und daher die analoge Anwendung einer bestehenden 
Beschränkungsnorm zu prüfen ist.


